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Wöcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfrennd

Die heutige Nummer umfaſzt 12 Seiten

Reneſte Exeigniſſe
Der Kaiſer beauftragte telegraphiſch Prof Schweninger ihm fortlaufend

Bericht über den Zuſtand des Fürſten Herbert Bismarck zu ſenden

Nach authentiſchen Jnformationen ſoll das Leiden des Fürſten Bismarck
nicht Krebs ſein

Der Petersburger Herold bringt einen Angriff auf den deutſchen
Marineattaché Hopmann in Tſingtau

Die Times hetzen wieder einmal indem ſie aus der Feder eines
gut unterrichteten Mitarbeiters Mitteilungen über eine deutſch ruſſiſche

Verſtändigung veröffentlichen

Der Schützer der Prinzeſſin Luiſe will berechtigt ſein in deren Namen
zu erklären daß dieſe jeden Verſöhnungsantrag ablehne der die Ab
trennung ihrer Angelegenheit von der ſeinen zur Vorausſetzung habe

Ruſſiſche und engliſche Verdächtigungen
gegen Deutſchland

Halle 15 September
Vom Petersburger Herold wird ein geradezu unerhörter Angriff auf

din deutſchen Marineattachs Hopmann der gegenwärtig in
Tſingtan weilt veröffentlicht Es heißt darin Unwillkürliche Mut
maßungen überſchreibt die Nowoje Wremja ihren heutigen Leitartikel
und in der Tat es gibt zu denken wenn der vielleicht in ſeiner Herzens
freude einmal unvorſichtig gewordene Admirat Togo unter dem 7 Auguſt

ſeiner Regierung meldet Jch habe ſehr wertvolle Nachrichten er
halten welche eine wichtige Rolle bei der Aufſtellung des Planes der Ve
wegungen unſerer vereinigten Geſchwader geſpielt haben Woher dieſe
wertvollen Nachrichten ſtammen mögen Da muß man ſich doch folgendes

vor Augen halten Der deutſche Marineattaché Hopmann wird
von den Japanern von ſeiner Dſchunke liebenswürdig auf
eines ihrer Schiffe genommen man vergißt aber dabei
auch ſein Gepäck umzuladen und ob und in welchem Zuſtande Herr
Hopmann nachher ſein Gepäck wieder erhalten hat darüber ſchweigt ſowohl

er als auch die deutſche Regierung ſich auffälligerweiſe in allen Ton
arten aus Oder ſollte die deutſche Regierung es nicht der Mühe für

wert finden das ruſſiſche Publikum darüber autoritativ zu beruhigen daß
die ruſſiſche Gaſtfreundſchaft die man den lerneifrigen deutſchen
Marineattachés in Port Arthur erwies nicht lediglich dazu gedient
hat unſerem Feinde neue Waffen in die Hände zu ſpielen Der
zweite deutſche Marineattaché Hentſchel v Gildenheimb der Port Arthur

am 2 Auguſt verließ iſt ſpurlos verſchwunden Kann man daher der
Nowoje Wremja Unrecht geben wenn ſie ſagt Wenn die Japaner in

ihren Kampfmitteln wähleriſcher wären ſo würde es natürlich niemand in

den Sinn kommen die Meldung des Admirals Togo über den Empfang
wertvoller Nachrichten mit dem Verſchwinden der Bagage Hopmanns und

mit dem wahrſcheinlichen Untergang des Kapitänleutnants v Gilgenheimb

in Verbindung zu bringen Aber die Japaner haben eine völlig eigen
artige Ethik und deshalb muß man unwillkürlich anch den anſcheinend
unglaublichſten Mutmaßungen ſeine Aufmerkſamkeit zuwenden Die
L N bemerken dazu Auch der Petersburger Herold ſollte wiſſen

daß deutſche Offiziere denn doch zu hoch ſtehen als daß ſie für empfangene
Gaſtfreundſchaft damſ danken daß ſie der Gegenpartei abſichtlich oder
unabſichtlich wichtige Nachrichten in die Hände ſpielen Hoffenlich bleibt
man von Berlin aus die Antwort auf dieſe Verdächtigung nicht zu lange
ſchuldig Eine telegraphiſche Anfrage in Tſingtau kann doch ſofort die
dringend notwendige Aufklärung geben

Mit einer Hartnäckigkeit die einer beſſeren Sache würdig wäre wird
die Hetze gegen Deutſchland in einem Teile der engliſchen Preſſe fort
geſetzt wobei ſchon zehnmal widerlegte Behauptungen ſchlankweg als feſt
ſtehende hiſtoriſche Tatſachen wieder vorgetragen werden Am weiteſten
geht in dieſen freundnachbarlichen Bemühungen wie immer die Times

ſie kennt die geheimſten Abmachungen der deutſchen Diplomatie die natür

lich ſo beſchaffen ſind daß ſie an der Themſe das ſchwerſte Aergernis er
regen müſſen Ueber die neueſte Hetzleiſtung des Blattes wird gemeldet
Die Times bringt unter der Spitzmarke Nußland und Deutſch
land ein Einverſtändnis im fernen Oſten von einem
Korreſpondenten eine ſenſationell feindliche Abhandlung über die deutſche
Politik in bezug auf den Krieg in Oſtaſien Der angebliche Korreſpondent
welcher wie die Times behauptet ausnahmsweiſe wohl informiert iſt
erklärt darin es ſei guter Grund zu der Annahme vorhanden daß das
Einverſtändnis zu welchem Kaiſer Wilhelm ſeit Ausbruch des Krieges
den Grund gelegt habe zur Zeit der kommerziellen Verhandlungen zwiſchen

Witte und Bülow in Norderney im Juli eine definitive Form angenommen
und die Unterzeichnung eines Handelsvertrags in Berlin mit unerwarket
günſtigen Bedingungen für Deutſchland zum Reſultat gehabt habe Dieſe
bildeten jedoch nicht das einzige quid pro quo für Deutſchland der Kaiſer
ſei überzeugt daß Rußland Japan ſchließlich matt machen und die Haupt
nacht in Oſtaſien bilden werde Die gegenwärtige Lage ſei daher einer

Feſtlegung der Bedingungen unter denen die deutſchen und ruſſiſchen
Intereſſen im fernen Oſten gefördert werden könnten äußerſt günſtig ge
weſen Ferner ſichere das Uebereinkommen Rußland die Unterſtützung
Deutſchlands bei den Friedensverhandlungen und Deutſchland ſreie Hand
zur Ausführung ſeiner Weltpolitik auf der Linie des geringſten Wider
ſtandes in China das heißt dort wo es nur mit britiſchen Intereſſen in
Berührung käme zu Der Korreſpondent wärmt unter anderem auch die
Behauptung auf Fürſt Uchtomsky habe Befehl gehabt ſeine Schiffe nach
Kiautſchou zu bringen wo alle Vorbereitungen getroffen geweſen ſeien
ſie binnen 24 Sinnden mit Kohlen zu verſehen in einem ſehr antideuntſch
gehaltenen Leitartikel über dies angebliche Uebereinkommen bemerkt die

Times daß es auf Koſten Englands geſchloſſen ſei Sollten dieſe
tendenziöſen Erfindungen von Berlin aus eines amtlichen Dementis ge
würdigt werden ſo kann man ſicher ſein daß ſie trotzdem über kurz oder
lang in neuem Gewande wieder auftauchen Jn gewiſſen Kreiſen kann
man ſich nun einmal nicht dazu entſchließen der Wahrheit die Ehre zu
geben wenn es ſich darum handelt die Neutralität der deutſchen Regierung
gegenüber dem oſtaſiatiſchen Kriege zu verdächtigen

Balkan Funken
Halle 15 September

Der beſonnenen Haltung des Fürſten Ferdinand von Bulgarien
ſeiner Friedensliebe iſt ſoeben bei dem Wiener Beſuch des Koburgers be
geiſtertes Lob
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wenig gewinnen
Abneigung wurde er im vorigen
den Brüdern in Mazedonien im Kampf
Die Volksſtimmung war entſchieden für den Beſchluß
Regierung hatte übergenug getan die Umtriebe
Nichtſehenwollen zu fördern
Arſenalen Agitation in Wort und Schrift alles wurde ganz ungeniert
von Bulgarien aus bewerkſtelligt Nur die bulgariſchen Staatsmänner
waren äußerſt erſtaunt wenn die Pforte die Aufmerkſamkeit der Mächte
auf den Herd der Unruhen lenkte Wir wiſſen von nichts kam aus Sofiga
gekränkten Tones die Antwort Jnzwiſchen gingen der Aufſtandsbewegung
die Geldmittel aus Dadurch nicht etwa durch das nach langem Ver
handeln bei der Pforte durchgeſetzte Reformprogramm der Mächte das
der Bevölkerung Mazedoniens ein Buch mit ſieben Siegeln iſt kam die
Bewegung ins Stocken

Die Wiener Politiſche Korreſpondenz iſt voll Zuverſicht daß mindeſtens
eine einſtweilige Beruhigung Mazedoniens erzielt ſei Die kompetente
Perſönlichkeit die in dieſem allerweltsofſiziöſen Organ die Lage der
Dinge ſchildert macht aber doch den Vorbehalt Es wäre leicht
fertige Schönfärberei zu behaupten daß nunmehr die Gefahr tieferer Er

zu

ſchütterungen der Ruhe in Mazedonien als gebannt angeſehen werden
dürfe eine wahrheitsgemäße Darſtellung wird vielmehr einräumen daß die

Elemente revolutionärer Gärungen in dieſem Teile der Türkei auch jetzt
nicht geſchwunden ſind Dieſer Vorbehalt iſt ſehr am Platz Wir finden
in der Kreuzztg die über die Vorgänge auf dem Balkan in der Regel

gut informiert iſt Saloniki des Jnhalts daß die
Komitatſchis jetzt wieder eine organiſierte Leitung zu haben ſcheinen daß
die ruſſiſchen Niederlagen auf die rhältniſſe einwirken und daß
die Rückſichtnahme auf Rußland in den bulgariſchen Kreiſen anſcheinend
vollſtändig geſchwunden iſt nachdem man die Ueberzeugung gewonnen habe
daß was immer geſchehe an ein ruſſiſches Eingreifen nicht zu denken ſei

jetzt einen Bericht aus
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Zweifellos hat die faſſung

für ſich als die beruhigt klingende der

Rußland wenn auf dem Balkan ein
bricht der letzte Soldat und der letzte Rubel ſind nach den Worten des
Zaren für den Feldzug gegen Japan beſtimmt Daß Oeſtreich Neigung

szuüben und für die ErhaltungZu he
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hä Wein das Am et a foumschierg ahätte allein das Amt des Balkaunwächters au
des Friedens Truppen und Geld zu opfern iſt kaum anzunehmen Alſo
ſchlagen einmal die Völker unten weit in der Türkei aufeinander ſo wird
man ſie ſchlagen laſſen und die Kampfſtätte nach M
ſuchen Das letztere iſt freilich

welche Schwierigkeiten das Sichfernhalten der Neut
japaniſchen Kriege macht auf dem
Gelegenheit gerade für Unbeteiligte ſehr verlockend

Nutzen zu ziehen

Möglichkeit abzuſperren

leichter geplant als getan Wir ſehen ja
ralen vom ruſſiſch
Balkan aber iſt die
aus den Ereigniſſen

W lungenBei Umwälzungen

Raxren Eriuhſen
Roman von J Jobſt

Fortſetzung Nachdruck verboten
Trotz des furchtbaren Schmerzes behielt der Ueberfallene

noch Kraft und Beſinnung genug den Kolben des Gewehrs
mächtig auf den Kopf des Tieres niederſauſen zu laſſen wieder
und immer wieder bis er fühlte daß die Kräſte der verwundeten
Beſtie nachließen Langſam ließ ſie von ihm ab und er glaubte
die Augen brechen zu ſehen als der mächtige Körper ſich

44

ſtreckte Taumelnd ging er zu dem treuen Diener hin der
noch ſo viel Beſinnung hatte ihm warnend zuzuflüſtern
Retten Sie ſich Herr das Weibchen wird ſich auch noch

heranſchleichen

Trotz der drohenden Gefahr blieb Falkner bei dem Sterben
den bis dieſer ausgelitten hatte Ratlos blickte er umher das
Raubtier lag regungslos aber das Leben ſchien noch nicht er
oſchen Falkner glaubte das Heranſchleichen ſeiner furchtbaren
Gefährtin zu hören und ſuchte ſein Heil in der Flucht

Halb von Sinnen und faſt geblendet von dem herab
ſrömenden Blut ſtürzte er in der Richtung fort in welcher
ſeiner Meinung nach das Lager liegen mußte Das Gewehr
warf er von ſich als ſeine Kräfte ſchwanden und er das Be
wußtſein verlor
t Nach Monaten erſt erwachte das ſchlummernde Leben und
ließ ihn ſeine Umgebung erkennen Ein kupferfarbenes Geſicht
war das erſte was er mit Bewußtſein erblickte Es beugte

über ihn eine Schale Milch wurde an ſeine Lippen ge
kührt die er gierig austrank Einige Worte einer fremden
Sprache ſchlugen an ſein Ohr und als eine zweite Stimme in
ſelben Jdiom antwortete bemühte Falkner ſich den Sprecher
ausfindig zu machen Von dem roten Jndianerweib das ihn
terte wanderten ſeine Augen langſam zu dem ebenſo roten
Oeiten der faul auf der Erde des Palmenhauſes lag

r

Bewegung nach dem Hausherrn hin worauf dieſer langſam
näher kam Nun begann eine merkwürdige Unterhaltung
Falkner hatte ſich während der Expedition ſchon ſo viel von
der braſilianiſchen Jndianerſprache zu eigen gemacht daß er
zwar mühſam aber doch einigermaßen den Worten ſeines kupfer
farbenen Hauswirts zu folgen vermochte

Die beiden hatten ihn aufgefunden und auf ihrem kleinen
Fahrzeug geborgen Eine alte Jndianerin hatte ihn durch die
wunderbaren Heilſäfte die dieſen Naturvölkern ſo reichlich zu
Gebote ſtehen geheilt

Dr Falkner mußte ſich das Verweilen bei ſeinen roten
Freunden noch lange gefallen laſſen da durch die Ueberſchwemmung
des Amazonenſtromes das Gebiet weit und breit geſperrt war
Er benutzte die unfreiwillige Muße um ſoviel es ihm der ge
ſchwächte Körper und die verſtümmelte Linke geſtatteten Studien
zu treiben ſoweit dies mit den primitiven Hilfsmitteln die
ihm zur Verfügung ſtanden zu ermöglichen war Sein roter
Wirt war ebenſo gutmütig wie geſchickt und deſſen Beihilfe
verdankte er manches intereſſante Präparat

Endlich verliefen ſich die Waſſer wieder und man begab
ſich auf die Wanderung Man hatte Falkner verſprochen ihn
auf die Hazenda eines Weißen zu bringen Doch noch Wochen
ſollten vergehen bis er der Anſiedlung anſichtig wurde die
ihm bis auf weiteres Obdach gewähren ſollte

So hoch daß keine Ueberſchwemmung es erreichen konnte
lag das Blockhaus inmittlen fruchtbarer Felder im Schatten
des Stückchen Urwakdes das man bei der Urbarmachung ge
ſchont hatte Mit klopfendem Herzen nahte ſich Falkner der
Stätte die ihn nach langer Zeit wieder in Verkehr mit einem
Weißen bringen ſollte Welche Sprache würde ihm hier ent
gegenklingen

Ein kräſtiger Mann trat plötzlich aus einem rauſchenden
Maisfeld heraus und blickte verwundert auf das Bleichgeficht

Falkner richtete den Oberkörper mit Hilfe ſeiner treuen das ſeinem Namen alle Ehre machte ſo blaß und hohläugig

Pflegerin auf und machte eine ſchwache aber gebieteriſche kam es daher neben der kräftig gedrungenen Geſtalt ſeines
Begleiters

Willkommen tönte es
gleich einer Engelsſtimme t
Wort riefleſ

ſo J 1 r 2 der on me Schwäche ſeines Körpers den no

dem bleichen Mann entgegen
r t v ydem eine tiefe Baßſtimme das
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S r J ſt J 1 z Mirttovſ taus ſeinen Augen rollten als ihn die Mutterſprache und mit
ihr ſein Vaterland grüßte

Ohne eine weitere Frage zu ſtellen führte der Maun die
beiden ins Haus und während ſie dort ausruhten von den
beſchwerlichen Marſch die deutſche Hausfrau ihnen Speiſe und
Trank vorſetzte die kleinen Kinder ſie neugierig anſtarrten er
zählte der Jndianer alles was der Hausherr zu wiſſen wünſchte

Reich belohnt zog dieſer dann ab zu ſeiner roten Gefährtin
die im Lager ſeiner Ankunft wartete ner aber war es
als er ſich des Abends auf ſein ein jer warf als ſei
er jetzt erſt in Wahrheit auferſtanden von den Toten und der
Welt und der Wiſſenſchaft wiedergegeben

Noch wochenlang genoß er die Gaſtfreundſchaft der ſchlichten
Menſchen die ſich ihre Scholle dem Urwald abgerungen hatten
die mit eigenen Händen Stamm um Stamm gefällt ausgerodet

und verbrannt die ihr B ihre Felder urbar
Viehbeſtand hatte ſich gemehrt und in unermi

Nuſterfarm umzuwandeln un
ſpäter aus ihren Erträgen immer mehr

Blockhaus gebaut
gemacht und ſorglich gepflegte Plantagen angelegt hatten Der

idlicher Arbeit
ſuchten ſie ihre Hazenda in eine Mu

g Land hinzuzukaufen
Endlich kam der Tag wo der Hazendeiro Herr Schmidt

n nelegs

ſich rüſtete die Reiſe zur nächſtgelegenen Ortſchaft mit der
er in Handelsverbindung ſtand anzutreten Mit heißen
Dankesworten ſchied Falkner von der gaſtlichen Stätte vierzehn
Tage ſpäter brachte ihn der Dampfer den Amazonenſtrom
hinunter nach der Stadt Para

Bei dem deutſchen Konſul vermochte er ſich zu legitimieren
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Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 14 September Hofnachrichten Der Kaiſer hat ſich

heute früh 5 i Uhr mit Sonderzug von Schwerin nach Bobitz ins
Manövergelände begeben wohin ſpäter auch der Großherzog und dann
die Kaiſerin folgten Der Kaiſer ordnete nach der Voſſ Zig durch ein
Telegramm an Profeſſor Schweninger an daß ihm regelmäßig Berichte
über den Zuſtand des Fürſten Bismarck zugehen ſollen

Aus Friedrichsruh melden die Hamb Nachr Auf Grund
authentiſcher Jnformationen können wir entgegen anderslautenden Mit
teilungen auf das beſtimmteſte verſichern daß das Leiden des Fürſten
Bismarck nicht Krebs iſt Die Schwäche des Fürſten iſt allerdings
beſorgniserregend im übrigen iſt ſein Zuſtand unverändert Es ſei noch
mals betont daß Hoffnung und Beſſerung nicht ausgeſchloſſen iſt Die
Familie des Fürſten iſt ſeit einigen Tagen hier anweſend Wie ferner
jetzt bekannt wird hat Profeſſor v Norden den Leidenden bereits im
Frühjahre in Homburg v d H behandelt und ſchon damals die Krank
heit als ſehr ernſt bezeichnet

Der Hannov Anzeiger bleibt dabei daß Verhandlungen
zwiſchen Berlin und Gmunden auf der Grundlage der Abtretung
hannoverſcher Landesteile an den Herzog von Cumberland
ſtattgefunden haben Er erweitert ſelbſt ſeine Angaben dahin daß die
Unterhandlungen gegenwärtig mit beſonderem Eifer weitergeführt werden
Sein Gewährsmann ſchreibt Für die Tatſächlichkeit dieſer Verhandlungen
iſt Beweis der Brief des Herzogs von Cumberland an den Prinzen Max
von Baden worin der Herzog ſeine Stellung präziſiert und ſeine Haltung
gegenüber den Kaiſerlichen Propoſitionen rechtfertigt Jch kann ſogar
weiter auf das Beſtimmteſte verſichern daß die betreffenden Verhandlungen
damit keineswegs abgebrochen wurden ſondern im Gegenteil gerade gegen
wärtig wieder mit beſonderem Eifer geführt werden Die Ahnungsloſigkeit
ſelbſt der offiziöſen Blätter iſt erklärlich da bei den Verhandlungen eben
nicht der Weg des miniſteriell bureaukratiſchen Apparats ſondern ſeitens
des Kaiſers perſönlich intimere Formen beliebt ſind

Freiherr v Mirbach, der Oberhofmeiſter der Kaiſerin hat
noch kurz vor ſeiner Abreiſe nach Schierke im Harz in Potsdam den Be
ſuch zweier Herren erhalten die wichtige Akten und Papiere von
ihm abholen wollten Dieſe Akten ſtehen mit den von Mirbach bisher
verwalteten Aemtern von denen er jetzt entbunden iſt in Zuſammenhang
Wie das V hört hat Freiherr v Mirbach vorläufig die Schriftſtücke
noch nicht ausgehändigt und darüber ſoll es zu lebhaften Aus
einanderſetzungen gekommen ſein Nachdem ſich plötzlich Mirbachs Poſition
nach oben hin ſo ganz erheblich geändert habe zögen ſich nach und nach
ſeine Anhänger von ihm zurück

Der deutſche Botſchafter in Wien Graf v Wedel, gab
den deutſchen Delegierten des Preßkongreſſes am Mittwoch ein Früh
ſtück Jn ſeinem Trinkſpruche ſagte er der Magdeb Ztg zufolge u

Wenn wir Deutſchen heute ein geeintes und mächtiges Reich bilden ſo
hat auch die deutſche Preſſe an dieſem Erfolge einen großen Anteil da
ſie ſtets ein treuer Dolmetſcher der nach dieſer Einigung verlangenden
deutſchen Volksſeele war Die den verſchiedenſten Teilen des Reiches an
gehören die nicht nur deutſch ſind ſondern was mehr ſagen will bis ins
innerſte Herz hinein auch deutſch denken und fühlen ſie fordere ich
auf des Kaiſers und mit ihm ſeiner hohen Verbündeten der deuſchen
Fürſten und freien Städte zu gedenken indem wir rufen Unſer
allergnädigſter Kaiſer und Herr die deutſchen Fürſten und freien Städte
und unſer großes deutſches Vaterland ſie leben Hoch Jm Namen
der deutſchen Delegierten antwortete Chefredakteur Stolz dankte dem
Botſchafter für ſeine freundlichen Worte und ſprach ihm den herzlichſten
Dank für die genoſſene Gaſtfreundſchaft aus Der Botſchafter unterhielt
ſich dann noch eine Weile faſt mit jedem der Anweſenden

Truppentransporte werden wie der National Ztg
mitgeteilt wird Ende d Mts nach Deutſch Südweſtafrika entſandt
werden vorausſichtlich am 30 An Eiſenbahntruppen werden nicht wie
zuerſt beabſichtigt zwei Kompagnien zu 250 Mann mit je S Offizieren
ſondern zu 150 Mann mit je einem Hauptmann und vier Leutnants
hinausgeſandt Als Zweck des Transports wird der Nat Ztg angegeben
eine Feldbahn in das Jnnere hineinzubauen um die Etappenlinien zu
verbeſſern und eine ſchnellere Beförderung von Zufuhr aller Art zur Front
zu ſchaffen Das Blatt kündigt an Die Geleiſe werden jedenfalls liegen
bleiben und ſpäter kolonialen Zwecken dienen Es wird angenommen
daß die Banarbeiten ſich zuerſt auf die Linie von Karibib nach Otavi
erſtrecken und ſpäter von Windhoek in ſüdlicher Richtung fortgeſetzt werden
ſollen Außerdem werden die Eiſenbahner an dem Aushau der Mole in
Swakopmund mitwirken

Aus Deutſch Südweſtafrika liegt folgende neueſte Verluſt
liſte vor Unteroffizier Martini geboren am 30 Mai 1876 zu
Germersdorf Kreis Guben früher beim Jnfanterie Regiment Nr 122
iſt am 12 ds Mts im Lazarett zu Okahandja am Typhus verſtorben
Reiter Rudolf Löwe geboren am 12 Jannar 1880 zu Franzendorf bei
Reichenberg früher beim Ulanen Regiment Nr 17 iſt am 12 September
im Lazareit zu Okoſongoho am Typhus geſtorben Außer dem Leut
nant Freiherrn v Stempel und dem Sergeanten Stolle ſind am 30 Auguſt
gegen Morenga weſtlich vom Schanzogberg gefallen Gefreiter Otto
Arndt aus Heiligenbeil früher beim Dragoner Regiment Nr 11 ver
wundet Gefreiter Gründlinger früher beim Jnfanterie Regiment Nr 42
und Reiter Stephan Gözkowski aus Kalz früher beim Jnfanterie Regi
ment Nr 135

Die fünfte Vertreter Verſammlung des Kyffhäuſer
Bundes der deutſchen Landeskrieger Verbände hat dieſer Tage unter
Vorſitz des Generals der Infanterie z D von Spitz auf dem Kyffhäuſer
getagt Eine vom preußiſchen Landeskrieger Verband ausgearbeitete Reſo
lution welche ſich entrüſtet über Bebels Reden in Amſterdam ausſpricht
wurde angenommen Nach dem Jahresbericht ſind die Schulden des

Neue
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Denkmals völlig getilgt während eine weilere Abzahlung der Schulden
auf der Wirtſchaft nicht erfolgen konnte da die verfügbaren Gelder auf
gebraucht waren Ueber die Verteilung der geſammelten Unterſtützungs
gelder für die Mitglieder der Kriegervereine in Südafrika wurden beſondere
Beſtimmungen getroffen

Vor einiger Zeit erſchien im Sattler ſchen Verlage in Braun
ſchweig der Schlüſſelroman Carries Briefe an ihren Freund Erfahrungen
einer Amerikanerin in einer kleinen Garniſonſtadt Dieſer Roman verfiel
der jetzt wieder aufgehobenen Beſchlagnahme während Offiziere des
32 Jnfanterieregiments in Meiningen ſich durch die Schilderungen
desſelben ſchwer beleidigt fühlten Als Verfaſſer des Romans wurde
ein Offizier des Regiments ſelbſt der Leutnant Hemmann der eine reiche
Amerikanerin zur Frau hat ermittelt Nachdem das Verfahren gegen ihn
eingeleitet war und er ſeine Verfaſſerſchaft zugegeben hatte fand die Ver
handlung gegen ihn vor dem Kriegsgericht der 22 Diviſion in Kaſſel
ſtatt Dieſes verurteilte ihn wegen Beleidigung von Vorgeſetzten zu
6 Monaten Gefängnis und Dienſtentlaſſung auch wurde er ſofort
in Haft genommen Es wurde feſtgeſtellt daß die Unterlagen zu dem
Roman ſich lediglich auf perſönlichen Klatſch beziehen für den jeder tat
ſächliche Anhalt fehlte Da vom Verurteilten Berufung eingelegt iſt wird
die Angelegenheit noch das Oberkriegsgericht hierſelbſt beſchäftigen

Oeſtreich Ungarn
Die Affäre Prinzeſſin Luiſe

Die neueſte Phaſe in der Angelegenheit der Prinzeſſin von Koburg
wird durch folgende Pariſer Meldung bekannt Mattaſitſch erklärte ſich
für ermächtigt im Namen der Prinzeſſin zu erklären daß dieſe jeden
Wiener Antrag ablehne der die Abſonderung ihrer Angelegenheit von
der ſeinigen zur Vorausſetzung habe Zu der Affäre ergreift jetzt auch
das Koburg Gothaiſche Staatsminiſterium das Wort indem es folgende
Auslaſſung veröffentlicht Von einigen öſtreichiſchen Blättern iſt die Nach
richt gebracht worden daß ein Koburgiſcher Familienrat einberufen und
von dieſem beſchloſſen worden ſei ein Rechtsgutachten des Miniſteriums
über die Angelegenheit einzufordern Dieſe Behaupfung iſt in beiden
Teilen unrichtig Die allein zuſtändige gerichtliche Jnſtanz für die
Prinzeſſin iſt das Oberhofmarſchallamt in Wien Dieſes hat
ſeinerzeit die Kuratel über die Prinzeſſin beſchloſſen Die Grundlage für
jenen Beſchluß bildeten die Gutachten der Wiener Gerichtsärzte und der
mediziniſchen Fakultät der Univerſität Wien Später haben ſich dem Gut
achten der genannten amtlichen Aerzte die Erxpertiſen einer Reihe von
Anſtaltsärzten und der ſächſiſchen Amtsärzte angeſchloſſen Endlich hat
eine Ueberprüfung des geſamten Materials durch eine gemiſchte Kommiſſion
von Pſychiatern erſten Ranges aus Oeſtreich Preußen Sachſen und
Belgien ſtattgefunden Alle ſind zu dem gleichen Ergebnis gelangt

Amerika
Deutſchland und das Weiße Haus

Das Ergebnis der Präſidentenwahl in den Vereinigten Staaten
wird nicht ohne Einfluß ſein auf die diplomatiſchen Beziehungen der Union
Zwiſchen Rooſevelt und dem deutſchen Botſchafter Frhrn Speck v Stern
burg beſteht bekanntlich eine enge Freundſchaft Die diplomatiſchen Ver
treter der anderen Großmächte haben nicht entfernt ſo häufig vertrauliche
Beſprechungen mit dem Präſidenten wie derjenige Deutſchlands Es iſt
auch bekannt daß Kaiſer Wilhelm darüber Genugtuung empfindet
Aus alledem könnte geſchloſſen werden daß das etwaige Unterliegen Rooſe
velts bei der Präſidentenwahl auf die diplomatiſche Stellung Deutſchlands
in Waſhington ungünſtig einwirken möchte Jſt doch bereits das Gerücht
aufgetaucht im Fall der Wahl des Demokraten Parker werde deutſcher
ſeits ein Wechſel auf dem Waſhingtoner Botſchafterpoſten vorgenommen
werden Es iſt das aber aus dem Grunde ſchon unwahrſcheinlich weil
ein ſolches Vorgehen zu Verſtimmungen oder Mißdeutungen Anlaß
geben würde Andererſeits läßt ſich nicht verkennen daß im
Falle der Nichtwiederwahl Rooſevelts die Ausſichten auf das
Zuſtandekommen eines deutſch amerikaniſchen Handelsvertrages ſchwinden
Parker legt das Schwergewicht wirtſchaftlich ebenſowenig wie politiſch nach
der internationalen Seite hin und es darf nicht unbeachtet bleiben daß
der Verlauf der Weltausſtellung in St Louis dieſes internationale
Stelldichein das Gegenteil der erhofften Wirkung auch bei den Ameri

kanern hervorgerufen zu haben ſcheint obgleich die ausſtellenden euro
päiſchen Staaten größeren Anlaß zur Enttäuſchung haben Bemerkens
wert iſt daß bei einer dieſer Tage ſtattgehabten Wahl im Staate Maine
die Demokraten mehr Stimmen gewannen als die Republikaner Sollte
die Präſidentenwahl zu Ungunſten Rooſevelts ausgehen dann iſt es am
Ende auch fraglich ob die Statue Friedrich des Großen überhaupt zur
Aufſtellung auf amerikaniſchem Boden gelangen wird Die Angelegenheit
die ſelbſt Herr v Sternburg bei dem ihm befreundeten Mr Rooſevelt nur
äußerſt mühſam zu fördern vermag würde von einem Kabinett Parker
vermutlich zu den Akten gelegt werden

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Da niemand mehr bezweifelt daß der Krieg wenn nicht ganz be
ſondere Umſtände eintreten noch von langer Dauer ſein wird rüſtet man
ſich auch in Japan zur weiteren Vervollſtändigung der Kampfmittel
ſowohl zu Lande wie zu Waſſer Aus Tokio meldet man Die Schaffung
einer japaniſchen Freiwilligen Flotite mit Hilfe einer öffentlichen Subſkription
iſt jetzt endgültig beſchloſſen Es werden Dampfer in Japan erbaut und
wenn nötig auch bereits vorhandene Schiffe angekauft werden Die
japaniſche Regierung ſtellt Erwägungen darüber an wie die ruſſiſchen
Kriegsgefangenen beſchäftigt werden ſollen Es ſind jetzt deren faſt 3000
vorhanden die müßig gehen und dem Staate auf ein Jahr berechnet
500000 Hen etwa 1 Million Mark Koſten verurſachen

Aeußerungen eines hochgeſtellten Japaners über das was ſeine Nation
als militäriſches Ziel des Krieges erſtrebt enthält folgende Meldung aus
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Paris Viel beſprochen wird in Petersburger politiſchen Kreiſen
klärung des Bürgermeiſters von Tokio und früheren Miniſier
Riukio deſſen Meinung bei Hofe wie im japaniſchen Volke große
hat Rjukio konſtatiert daß Japan endlich wiſſen wolle wohin en
Opfer zielen Wir wollen nicht unbeſcheiden ſein für unſere
Sicherheit genügt es nach der Einnahme Port Arthurs Mulden
Wladiwoſtoks die Ruſſen nach dem Nordweſten der Mandſchure
zuwerfen und an gut gewählten ſtrategiſchen Punkten eine ausre
Heeresmacht zu erhalten ſowie die Herrſchaft zur See zu behaupten i u
wärtige Jntervention ſireben wir nicht an hätten wir aber eines
Jntereſſe eine ſolche zu provozieren ſo brauchten wir nur den wen
vom Liau aufgeſtellten ungeduldig wartenden chineſiſchen Truvg
ein Signal zu geben Dann würde ein allgemeiner Kriegsb
Folge ſein Unſer Intereſſe iſt aber dieſen zu vermeiden

Eine Reuter Meldung aus Tokio beſagt General Nodzu b
daß der heftigſte Kampf an welchem ſeine Armee bei Liauſgn
teiligt war am 3 d Mis ſtattfand Das 20 Regiment wel es 9
zuvor 2 Regimentsführer und 4 Bataillonsführer hintereinander der r
hatte machte einen faſt hoffnungsloſen Sturm auf die ruſſiſche St
bei Yunsfangmiao und es gelang ihm den Feind aus ſeinen
ſchanzungen zu vertreiben Die Japaner hatten keine höheren O
mehr als ſolche vom Range eines Hauptmanns Ein Offizier nanegami übernahm das Kommando des 20 Regiments und ſtitt an da
Spitze ſeiner Leute unter Hurrarufen zum Angriff Die Reſerven n
ohne Zaudern die Lücken in der Angriffslinie die Leute beachteten w
Drahtgitter noch andere Hinderniſſe als ſie unter Banzairufen die ruffſg
Befeſtigungswerke erſtürmten Ein Bataillon verlor ſeine ſämtlichen J
ziere und ein Gefreiter übernahm das Kommando eine Kompagnie u
auf 14 oder 15 Mann zuſammengeſchmolzen Die Verluſte des d
ments betragen 1200 bis 1300 Mann Trotz der Ermüdung
Truppen wurde die Verfolgung der Ruſſen am 4 ds Mts bei Soun
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aufgang fortgeſett der Mangel an Brücken jedoch zwang die Japan
ſüdlich des Taitſefluſſes zu bleiben

Von Port Arthur lauten die Berichte die nach chineſiſche
gelangen täglich verſchieden ja entgegengeſeßt Wurde die Lage in
Feſtung eben erſt als ganz hoffnungslos geſchildert ſo ſtellt ſie eine g
Meldung wieder in viel beſſerem Lichte dar Aus Tſchifunw
unterm 14 depeſchiert Ein ſoeben von Dalny zurückgekehrter Gewät
mann berichtet zwiſchen Dalny und Port Arthur arbeiteten eine gar
Menge Kulis an Trancheen Jn Dalny kommen fortwährend
ſtärkungen aber auch viele Verwundete von der Belagerungsarmee
Nach einem Angriff ſah der Erzähler wie man 400 Verwundete
Dalny brachte und 200 Tote verbrannte Die jüngſten Erfolge in Ding
brechung der Blockade haben bie Situation der Belagerten ſehr verdeſſe
Jetzt allerdings bilden die japaniſchen Schiffe einen feſten Kordon
Eroberung der Feſtung werde jedenfalls große und langdauernde J
ſtrengungen erheiſchen Die Garniſon wird auf 10000 Mann geſchägt

General Stoeßel meldet dem Kaiſer unterm 28 Auguſt n St
der Nacht zum 27 Auguſt machten die Japaner um 3 Uhr früh währt
eines ſehr heftigen Gewitterregens von neuem den Verſuch unſere Stellung
auf dem linken Flügel ſowie das Fort und die Udjan tſchan Berge g
zugreifen Der Angriff wurde auf allen Punkten zurückgeſchlagen
Verluſte ſind unbedeutend drei Mann wurden getötet und zwei Off
und 98 Mann verwundet Die Leichen der Japaner werden von u
fortgeſchafft der Gegner hindert uns aber daran und feuert auf die unte
der Flagge des Roten Kreuzes ausgeſandten Sanitätsſoldaten
General unterm 2 ds Mts weiter berichtet griff der Feind in der
zum 2 ds Mts den Hohen und den Langen Berg ſowie die
nachbarten Befeſtigungen an gleichzeitig beſchoß die feindliche Artille
ſowohl dieſe Berge wie die genannten Befeſtigungen Die vorderſten fei
lichen Schützenkeiten wurden durch Späher rechtzeitig bemerkt
und auf die Batterien des Gegners wurde ſofort das Feuer eröffnet
den Schützenketten folgende feindliche Kolonne geriet auf ſelbſttätige
Flatterminen viele flogen in die Luft Nach einer Stunde war der
Angriff der Japaner abgeſchlagen

Zu den ruſſiſchen Verluſten berichtet ein Pariſer Privattelegramm
Jn einer ruſſiſchen amtlichen Liſte der bei Liaujang gefallenen Offizie
findet ſich der Name des Generals Marzon der das Wolynski Regi
ment kommandierte Jn Charbin erreicht die Zahl der Verwundeten un
Kranken 35000 Jn allen Kirchen Theatern Singhallen und Amt
häuſern iſt Spitaldienſt organiſiert Die Zahl der in Charbin gepflegte
Japaner beträgt etwa 200 General Rennenkampf iſt wider her
geſtellt er meldete ſich in Mukden bei Kuropatkin zur Uebernahme des
Kommandos ſeiner Koſaken Diviſion

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 15 September
Die Straßenbahnkommiſſion hatte geſtern eine Sitzung i

welcher die gegenwärtige Lage der Streitſache mit der Halleſchen Straß
bahn beſprochen und über einen am Sonnabend abgehaltenen Lokaltern
berichtet wurde an dem außer Vertretern der Stadt und der hieſige
Polizeiverwaltung Kommiſſare des Herrn Regierungspräſidenten und d
Königlichen Eiſenbahndirektion teilnahmen Die Kommiſſion faßte Beſchl
über weitere in der Angelegenheit zu unternehmenden Schritte behu
Wahrung der Rechte der Stadt und der Allgemeinheit gegenüber dem
Verhalten der Straßenbahn Geſellſchaft

Nach Südweſtafrika Das Eiſenbahn Bataillon der Schutztrup
für Südweſtafrika hat noch Bedarf an Unteroffizieren und Gemeinen
Unteroffiziere und Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes der Pionmiel
Eiſenbahntruppen und hierfür geeignete Profeſſioniſten aller Waffen könt
ſich bis 18 d Mts vormittags beim Bezirkskommando Halle a S
Deſſauerſtraße 69 unter Vorlage der Militärpapiere melden

da Para zum Ausgangspunkt der Expedition gewählt worden
war und die Herren beim Konſul verkehrt hatten Dieſer ver
ſprach Falkner vorläufig von jeder Benachrichtigung ſeiner
Behörde abſehen zu wollen und übernahm es die Kameraden
bei ihrer Rückkehr über Falkners wunderbare Rettung aufzu
klären Auch bot er Falkner bereitwillig die Mittel zur Heim
reiſe an aber dieſer zog aus ſeiner Brieſtaſche einen merk
würdigerweiſe gänzlich unverſehrt gebliebenen Scheck der ſofort
bei einer Bank eingelöſt wurde

Nun führte ihn das Schiff der Heimat zu müde gebrochen
die linke Hand verſtümmelt aber doch gerettet Es war als
brächte der Seewind ihm Grüße der Heimat in die Seele zog
die Hoffnung ein und raunte ihm Zauberlieder vom Wieder
ſehen und Niewiedervoneinanderlaſſen ins Ohr Dann aber
kamen wieder Stunden die ihn mit furchtbarer Gewalt packten
Wie ſah es ans bei den Seinen Lebte die unglückſelige Frau
noch Hatte der Tod ihm den blühenden Knaben geraubt
War Maren ihm verloren für ewige Zeiten Hatte ſie die
Gütige Vortreffliche einen Maun erhört da ſie den Geliebten
tot wähnte Er beſchloß von England eine Depeſche zu ſenden
dann verwarf er dieſen Entſchluß wieder Er kam ſich vor
als ſei er zu unrecht am Leben er der Totgeſagte

Nun ſtand er in Buchdorf der friedlichen Stätte an der
er ſchon einmal einige Tage geweilt Er ſchritt auf die Villa
zu wo die Schweſtern mit ſeinem Knaben gewohnt hatten
Das Haus bewohnten Sommergäſte die Beſitzer waren ihm
fremd ſie lonnten ihm keine Auskunft geben Er ging zur
Villa Triller eine alte Frau öffnete ihm

Der Maler iſt fortgezogen es hieß ja er wolle das
ſchöne dunkle Fräulein heiraten als ſeine Frau geſtorben war
berichtete ſie

Seine Frau iſt geſtorben
Ja ſie liegt neben der ſchönen Jrrſinuigen die hier weg

gebracht wurde und nachher in Zehlendorf ſtarb
Wer iſt tot

l

Frau Dr Falkner die ſchöne kranke Frau die Mutter
von dem kleinen ſchönen Knaben

Jſt tot ſagte Falkner mechaniſch
Ja das Fräulein Erichſen hat ſie gepflegt wie ein Engel

ſo hat Frau Triller mir immer erzählt Es hat nichts ge
holfen und da war es am beſten daß der liebe Gott ſie zu
ſich nahm Nun hat die Schweſter ſicher ſchon lange unſern
Maler geheiratet und der Kleine hat wieder einen Vater be
kommen Beſſer kann er es garnicht haben als bei den beiden
Die Frau Anna war gewiß eine brave Frau aber viel zu alt
für unſern Maler Man ſah es ja mit leibhaftigen Augen
wie lieb er das ſchöne Fräulein hatte Und ein herrliches
Bild hat er auch gemalt von den Schweſtern in Berlin ſollen
ſie rein verrückt darüber ſein Die Jrrſinnige iſt ſo ſchön
darauf wie die Sonne ſelber die Schwarze iſt mir viel zu

r o 2 z e a 9ernſt aber das mögen die Maler Sie war ne Aparte
Falkner ſtand da wie erſtarrt Er ließ den Redeſtrom

über ſich ergehen und in ſeinem Hirn jagten ſich die Gedanken
Wenn Sie die Damen gekannt haben müſſen Sie ſich das

Bild mal anſehen
Haben Sie die Adreſſe von Herrn Triller
Nein Er iſt gleich nach der Abreiſe von Fräulein Erichſen

fortgezogen Was ſollte er denn auch noch hier Es war
zwar einige Wochen ſpäter aber das kennt man ja zuerſt
tut man ſo heimlich weil die erſte kaum tot iſt dann aber
geht s mit Freuden in die neue Ehe hinein Und ich muß
ſagen ich gönne es ihm unſer Maler war ein braver Mann
ſo anſtändig Das konnte man von den andern Malern nicht
ſagen darunter waren liederliche Hühner

Liegt Frau Triller hier auf dem Kirchhof
Ja und neben ihr die Jrrſinnige das ſoll Fran Triller

ſelbſt ſo gewünſcht haben weil ſie ſie ſo lieb hatte
Vielen Dank liebe Frau ſagte Falkner leiſe und ſchritt

dem Gottesacker zu
Jn den Wipfeln hochragender Eichen rauſchte der Abend

wind Es war als ob die Stimmen des Waldes eine leiſe

Klage anſtimmten über die Toten um ſich dann in tiefem
Brauſen gewaltig zu erheben im hehren Lied das von Aufer
ſtehung und ewigem Leben ſang von Liebe und Treue
über das Grab hinaus

Der bleiche Mann ſtand an der Ruheſtätte der
Frauen einſam und verlaſſen müde und kraftlos Wie gern
hätte er ſich zu denen gebettet die da ſo friedlich ruhten in
ſtillen Grund inmitten des deutſchen Waldes Er ſaß auf de
kleinen Bank und lauſchte den Waldesſtimmen er ſah die
Sonne ſinken und mit ihrem letzten Schein die gewaltigen
Rieſen die Jahrhunderte erlebt hatten in rote Gluten tauchen
Er ſah graue Schatten aufſteigen von der nächtlichen Erde
Geiſterhaft ragten die verwitterten Stämme gen Himmel und
reckten die Arme aus als wollten ſie ihn faſſen Das Winde
rauſchen ſchlief ein kein Vogelruf erklang in ſchattenhaften
Flug huſchten Eule und Fledermaus zu Häupten des einſame
Träumers der noch immer an den Gräbern ſaß und ſich mich
rührte Es war ihm als ſei er zum zweiten Mal geſtorben
und in ihm alles begraben was in heimlich glühender Sehr
ſucht gewachſen war bis es die ganze Seele erfüllte

Maren die Frau eines andern Maren die Schöne
Stolze die ihn treu geliebt hatte über all ſeinen Wankelmu
hinweg Die ſich voll Erbarmen und verzeihender Güte de
armen Schweſter annahm die ſie um all ihr Glück gebracht
hatte

Nein nein es konnte nicht ſein Ein Weib das
groß war ſo groß dachte konnte nicht ſo raſch über ihre Liebe
hinwegſchreiten

Aber wenn Nahrungsſorgen ſie gezwungen hatten Zuflu
bei dem Mann zu ſuchen der ſich nichts Beſſeres wünſche
als ſie und den Kleinen zu lieben zu ſchirmen und zu
halten

Wahrheit Wahrheit und Gewißheit um jeden Preis
nächſte Tag ſah ihn auf der Fährte der ihm Entſchwundene
Als auch eine Depeſche an Rechtsanwalt Nikolaiſen mit de
Bemerken zurückkam Adreſſat verſtyrben da blieb ihm
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Nr 218 FreitagT Zeitungs Beſtellungen Von der Poſtverwaltung werden die
zeitungsgelder für das nächſte Vierteljahr zur Erleichterung für das Pub
am vom 15 September ab durch die Briefträger und Landbriefträger von
den bisherigen Beziehern einſchließlich der Abholer auf Grund qnittierter
Zeungs Beſtellzettel gebührenſrei eingezogen werden Die Boten ſind zur
Sugiltigen Quittungsleiſtung berechtigt Auch nene Abonnements wenn
der Bezug durch die Poſt geſchehen ſoll wolle man den Briefträgern
äbertragen die für deren Uebermittelung Sorge tragen werden
Durch dieſe dankenswerte poſtaliſche Einrichtung iſt den geehrten Leſern
der regelmäßige Fortbezug des V lattes ohne Unterbrechung geſichert neu
pinzutretende Bezieher erhalten das Blatt pünktlich vom erſten Tage an
Ageßtellt während bei Beſtellungen die nach dem 28 d M erfolgen
die Poſt nicht nur 10 Pfg Beſtellgebühr 7 ſondern die Lieferung
ich auch verzögern kann Bei verſpäteter Beſtellung muß die Poſt um
hachlieferung der bereits erſchienenen Nummern erſucht werden

Stadttheater Für das Abonnement des zweiten Viertels geht
am Freitag das Luſtſpiel Sein Prinzeßchen von Schätzler Paraſſini in
Zene Beamtenkarten giltig Sonnabend folgt eine Aufführung des
Luſſpiels Dr Klaus von Arronge

Reues Theater Die diesjährige Spielzeit wird am Sonntag
den 18 d M mit dem fünfaktigen Luſtſpiel Unſere Frauen von Guſtav
z Moſer und Franz von Schönthan eröffnet Billets zu dieſer erſten
Vorſtellung ſind vom Sonnabend den 17 ab an der Kaſſe des Neuen
Theaters erhältlich Kaſſenſtunden ſind täglich von 10 bis 1 und 3 bis

Uhr

Jm WalhallaTheater findet heute Donnerstag die Abſchieds
vorſtelung des gegenwärtig engagierten Künſtler Perſonals ſtatt
Morgen Freitag kommt ein vollſtändig neuer Spielplan u a wird der
hier allſeitig bekannte und beliebte Humoriſt Moritz Heyden ein nur auf
furze Zeit bemeſſenes Gaſtſpiel abſolvieren

Das Abiturienten Examen beſtanden wiederum 3 Schüler der
Unterrichtsanſtalt von Dr H Krauſe zu Halle a Ernſt
Schaefer aus Halle Hans Erich Benedix aus Halberſtadt und zwar am
Eymnaſium zu Sangerhauſen ferner Ludwig Born aus Brome an der
Oberrealſchule zu Hannover

Straßenſperrung Behuſs Vornahme von Pflaſterarbeiten wird
die Frieſenſtraße zwiſchen Grün und Krauſenſtraße von Montag den
19 ds Mts ab für den Fahr und Reitverkehr auf etwa 2 bis 3 Wochen
geſperrt

Lehrerinneuverein In der letzten Verſammlung berichtete Frl
Dr Goſche von ihrem Beſuch des Jnter nationalen Frauenkon
greſſes zu Berlin Der Bericht konnte erſt jetzt gegeben werden da die
Juli Verſammlung d L V ausfällt und der Auguſt zu einem Ausflug
benutzt wird Frl Dr Goſche ſchilderte hauptſächlich die allgemeinen
Eindrücke die ſie dort empfangen hat Es ſchien von ſymboliſcher Be
deutung daß in der erſten Verſammlung B v Suttner über die För
derung der Friedensidee ſprach einen friedlichen harmoniſchen Eindruck
machte der ganze Kongreß Man ſah wie ernſt Frauen arbeiten und wie
ſie ernſie Arbeit jeder Art in jedem Berufe zu würdigen wiſſen Kinder
garten Univerſität und Armenpflege ſtehen ihnen gleich hoch Die Eigen
art der Frau wurde ſtets betont das war der zweite Eindruck der ſich
immer wieder aufdrängte Nicht dasſelbe zu leiſten wie der Mann ſon
dern durch ihre beſondere Begabung die Kulturarbeit ergänzend zu fördern
iſt ihr Beſtreben Drei Forderungen wurden immer wieder aufgeſtellt
1 Die Erziehung der Frau zur Mütterlichkeit im weiteſten Sinne
zu jeder ſozialen Arbeit ſie ſoll Schwachen und Hilfloſen jeder Art in
rechter Weiſe aufhelfen lernen 2 Die gemeinſame Erziehung der Ge
ſchlechter wodurch erſprießliches Zuſammenarbeiten vorbereitet wird

Das Frauenſtimmrecht Hier machten ſich die Meinungsverſchieden
heiten am meiſten geltend Die ſchlichte ſachliche ernſte Art der mehr
als 80 jährigen Miß Suſan Anthony bewies jedenfalls daß ein 50 Jahre
langes Eintreten für dieſe Jdee ſich mit vollendeter Weiblichkeit vereinigen
lä In kurzen Referaten wurde berichtet über die Arbeit der Frauen in
allen Berufen die ihnen bisher eröffnet ſind Beſonders intereſſant waren
die Berichte einer amerikaniſchen Predigerin und einer holländiſchen Ad
vokatin Durch die 1 jährige Arbeit der letzteren ſind auch die anfangs
widerſtrebenden männlichen Kollegen überzeugt worden daß weibliche
Rechtsanwälte wegen der Frauen und Kinder wünſchenswert ſind Die
Predigerin betonte wie naheliegend für die Frau die Arbeit in der Seel
ſorge i Welches iſt nun der Wert eines ſolchen Kongreſſes Der Erfolg
iſt naturgemäß mehr idealer als praktiſcher Natur denn es können keine
Beſchlüſſe gefaßt werden Der Berliner Kongreß bewies aber aufs neue
die Gemeinſamkeit der Frauenbewegung in allen Kulturländern und ihre
Fortſchritte und damit den Zuſammenhang jeder Kulturbewegung Auf
merkſamen Zuhörern wurde der Kongreß ein inneres Erlebnis denn es
wurde immer wieder auf Pflichten aufmerkſam gemacht auf alte und
auf nene Das Ziel der Frauenbewegung iſt ein ſittliches und ſozial
denkenderes Geſchlecht zu erziehen

Techniker Verein Halle Jn der letzien Hauptverſammlung
waren die eingegangenen Entwürfe des Preisausſchreibens zur Bebauung
eines Eckgrundſtückes ausgeſtellt Namens des Preisrichteramts hatte
Herr Stadtbaurat Rehorſt die Beſprechung der eingereichten Arbeiten
übernommen Was die vorgelegten Grundriſſe anbetreffe ſo ſei zu tadeln
daß bei der Mehrzahl der Entwürfe auf eine hinreichende Luft und Licht
zuführung für den Wohnungsflur zu wenig Rückſicht genommen ſei Das
Beſtreben einen hellen Korridor zu ſchaffen laſſe ſich recht gut in vorliegendem
Falle mit einer programmäßigen und vorteilhaften Zimmereinteilung ver
einbaren was zwei der eingereichten Arbeiten unzweifelhaft erkennen laſſen
Bei Ausbildung der Faſſaden ſei zum Teil mehr oder weniger die falſche
Anwendung unverſtandener Motive zu bemängeln Durch Ueberladung
mit Ornamenten und durch Vernachläſſigung der Einheitlichkeit im Stil
mache die Zeichnung einen unruhigen Eindruck auf den Beſchauer Leider
trete dieſer Fehler bei den modernen Bauten gerade hier immer mehr in
die Erſcheinung ganz im Gegenſatz zu der in der Zeit der Nachrenaiſſance
hier ſo wohlgepflegten Einfachheit des Faſſadenſchmucks Die beiden Ar

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
beiten deren Grundrißgeſtaltung nach dem Urteil der Preisrichter die
glücklichſten Löſungen bot ſeien auch was die Ausbildung der Faſſaden
anbelangt als die beſten zu bezeichnen Die betreffenden Entwürfe
welche beide von Herrn Architekt Paul Landsmann eingereicht ſind
ſeien darum mit dem 1 bezw 2 Preiſe bedacht worden on der Ver
gebung des 3 Preiſes iſt abgeſehen dagegen wurden die Arbeiten der Herren
Architekten Boecke und Grams zum Ankauf vorgeſehen Für ihre Mühe
waltung wurde den Herren Preisrichtern und insbeſondere Herrn Stadt
baurat Nehorſt auch für ſeine lehrreiche Beſprechung der Entwürfe ſeitens
des Vereins Dank und Beifall zu teil Jn der Sitzung am nächſten
Sonnabend werden die Entwürfe nochmals ausgeſtellt und die Preis
verteilung vorgenommen Während des Sommers hat der Verein die
Vorbereitungen zur Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens getroffen Dieſe
ſindet am Sonnabend den 1 Oktober im Vereinslokal Reſtaurant Schult
heiß Poſtſtraße 5 durch Jubiläumsſitzung mit Vortrag und Begrüßungs
feier am Sonntag den 2 Oktober durch Rundfahrt Feſtakt Feſttafel und
Ball in den Thalia Feſtſälen ſtatt Fachgenoſſen welche ſich noch vor
dem 17 September zur Aufnahme melden haben außer dem ſatzungs
gemäßen Eintrittsgelde einen Feſtbeitrag nicht zu entrichten anderen auf
nahmefähigen Technikern kann die Beteiligung nur gegen Entrichtung
eines Feſtbeitrags von 2 Mk geſtattet werden

Die Mitteilungen des Vereins für Erdkunde zu Halle
ſür 1904 die zugleich das Organ des thüringiſch ſächſiſchen Geſamtvereins
für Erdkunde darſtellen ſind im Verlage von Tauſch K Groſſe er
ſchienen Wiederum geben dieſe Mitteilungen zuſammengeſaßt ein um
fangreiches Werk das durch ſeinen wiſſenſchaftlichen Jnhalt über Bemerken
wertes aus unſerer engen Heimat hervortritt Die Mitteilungen enthalten
neben Vereinsnachrichten Walter Gerbing Die Päſſe des Thüringer
Waldes in ihrer Bedeutung für den innerdentſchen Verkehr und das
deutſche Straßennetz mit einer Karte quſt Merteus Bemerkenswerte
Bäume im Holzkreiſe des Herzogtums Magdeburg mit Abbildungen
Wilhelm Halbfaß Ueber Einſturzbecken am Südrande des Harzes mit
einer Kartentafel Klemens Löffler Der Name Eichsfeld Luiſe Gerbing
Die Verbreitung des Loiba Namens im Thüringer Wald 7 Alfred
Kirchhoff Was bedeutet Hillebiller Hermann Toepfer Phänologiſche
Beobachtungen in Thüringen 1903 23 Jahr Literatur Bericht zur
Landes und Volkskunde der Provinz Sachſen nebſt angrenzenden Landes
teilen Das Vereinsjahr 1903/04 Verzeichnis der Mitglieder Ver
zeichnis derjenigen Vereine Jnſtitute Redaktionen 2c mit welchen der
Verein für Erdkunde ſich in Schriftentauſch befindet VI Nachtrag zum
Bibliothekskatalog

Das Bürger Rettungs Jnſtitut hält ſeine Monats Konſeren
Dienſtag den 20 d Mis nachmittag 6 Uhr im Ratskeller Reſtaurant ab

Der Bürgerverein für ſtädt Jntereſſen hat morgen Freitag
den 16 September abends 81 Uhr im Ratskeller Sitzung mit folgender
Tagesordnung Beſprechung der Wege in und nach der Heide Wahl
eines Delegierten zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs Die
Auflöſung der freiwilligen Feuerwehr Die geplante neue Kanalbenutzungs
gebühr Vorlagen der nächſten Stadtverorduetenſitzung

Heiratsſchwindler Das öſtreichiſche Miniſterium warnt vor Ber
liner Heiratsſchwindler es hätte aber auch hinreichend Veranlaſſung ge
habt auf Betrüger im eigenen Lande aufmerkſam zu machen Mehr als
früher ſind jetzt wieder beſonders öſtreichiſche Heiratsſchwindler auf der
Jagd nach Opfern Sie werfen durch die gewagteſten Lockmittel ihre
Fangnetze aus und ſuchen die Taſchen derer zu leeren die freimütig genug
ſind auf dieſem längſt nicht mehr ungewöhnlichen Wege zu einer reichen
Frau zu gelangen Wer mit einiger Aufmerkſamkeit zu leſen pflegt wird
die Wahrnehmung gemacht haben daß mit geradzu anffallender Regelmäßig
keit etwa folgende Heiratsgeſuche wiederkehren Millionenheirat Für
Waiſe 1 Million 300000 Kronen Vermögen jung ſchön wird paſſende
Partie geſucht Reichsdeutſche Bewerber aus den gebildeten Geſellſchafts
kreiſen bevorzugt Kavaliere und Offiziere erfahren näheres Und nun folgt
irgend eine Chiffre an die die Anfragen nach Wien oder Budapeſt poste
restante zu richten ſind Auf eine Anfrage erhält man ein in Maſchinen
ſchrift hergeſtelltes Schreiben das den Reflektanten in tadelloſem elegantem
Deutſch die Verhältniſſe der ausgebotenen verwaiſten Millionenerbin
ſchildert und von dem Heiratskandidaten vorläufig nur Auskunft
über ſeine Stellung und geſellſchaftlichen Beziehungen gefordert wird Doch
halt Auch noch 2 Kronen und 50 Heller für eventuelle telegraphiſche
Benachrichtigung Da der geforderte Betrag in Anbetracht der aus
ſichtsvollen Sache klein iſt ſo riskieren ihn vermutlich Tauſende ſelbſt
auf die Gefahr hin gefoppt oder betrogen zu werden Daß nach der
Einſendung des Geldes keinerlei Mitteilung mehr erfolgt iſt beinghe ſelbſt
verſtändlich Denn auf dieſen kleinen Betrag der in mindeſtens hundert
Fällen von tauſend Mitgiftjägern gezahlt wird kommt es ja den
Gaunern an

Eine Mietstaler Schwindlerin treibt hier ſeit einiger Zeit ihr
Unweſen Sie legt ſich falſche Namen bei und operiert mit gefälſchten
Zeugniſſen die zwar bis zum 1 Oktober lauten welcher Umſtand aber
von den betrogenen Herrſchaften ganz überſehen wurden Die Schwind
lerin iſt etwa 25 Jahre alt ſie hat dunkelblondes Haar falſches Gebiß
volles Geſicht und braune geſunde Geſichtsfarbe ſie iſt von ſchlanker
Geſtalt und ſpricht ſchleſiſchen Dialekt Bekleidet war ſie mit dunkelblauen
Kleid mit rotem Einſatz kleinem Hut und weißem Schleier

Der verſuchte Einbruchsdiebfſtahl in das Gold warengeſchäft
des Herrn Elſäſſer Marktplatz 13 iſt in der Hauptſache deshalb ergeb
nislos geblieben weil die Diebe zufällig auf einen ſtarken Pfeiler geſtoßen
waren den zu durchbrechen ihre Kräfte überſtieg Die Täter ſind un
zweifelhaft ganz andere Perſonen als die welche im Laufe dieſes Sommers
hier Einbruchsdiebſtähle verübten Während die letzteren mit Raffinement
und allen feinen Kniffen geſchulter Verbrecher ausgeführt wurden liegt
jetzt lediglich die rohe Arbeit gelegentlicher Diebe vor
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Blaukenburg Schwarzatal 15 September Wolff s Bur
Heute früh 8 Uhr entſtand in der Karl Vollroth ſchen Weberei
durch Exploſion eines Benzinkeſſels Feuer das Keſſelhaus wurde ein
geäſchert zwei Arbeiter wurden an den Armen ſchwer mehrere andere im
Geſicht leicht verletzt Das Feuer wurde durch die Fabrikfeuerwehr auf
ſeinen Herd beſchränkt

Wien 15 September Wolff s Bur Jm Rathauſe fand
geſtern ein Empfang für die Mitglieder des Prefſekongreſſes ſtatt
Miniſterpräſident v Körber hielt dabei eine Rede in welcher er auf das
gute Verhältnis zwiſchen der Preſſe und den Regierungen hinwies
und betonte daß der Tag immer näher rücke an welchem die Erkenntnis
allgemein ſein werde daß die Preſſe nicht terroriſtiſch die öffentliche Mei
nung mache ſondern nur der Manometer ſei der die Spannung in dem
großen Keſſel der Volksſeele anzeige Kein Wille ſei im Stande die Preſſe
zu völligem Stillſchweigen zu zwingen Wir wollen die Wahrheit
über uns hören und vertrauen daß dem Haſſe des Verleumders kein
Raum gewährt wird Jm Zeichen der Wahrheit wird die Preſſe immer
und überall ſiegen Die Wahrheit iſt der Schlüſſel zu allen redlichen
Herzen Der Miniſter trank auf das Wohl der Preſſe in allen Reichen
und auf den Erfolg des 9 internationalen Preſſekongreſſes

Budapeſt 15 September Meldung des B Kultus
miniſter Studt der geſtern hier eingetroffen iſt beſichtigte mit dem
Kultusminiſter Berzeviczy die Sehenswürdigkeiten der Stadt Am Nach
mittag beſuchten ſie das Parlamentsgebäude das Krankenhaus die Klinik
und das Kunſtgewerbemuſeum Den Abend verbrachte Studt in großer
Geſellſchaſt

Budapeſt 15 September Meldung des B Jn der Nähe
von Veſzprem wurde während einer Militärübung mit einem Luft
ballon dieſer durch heftigen Sturm den feſthaltenden Soldaten
entriſſen Acht Soldaten wurden von dem Ballon mit in die Höhe
gezogen ſtürzten jedoch aus großer Höhe nacheinander ab Sechs
Soldaten blieben ſehr ſchwer verletzt liegen zwei Soldaten blieben mit
zerſchmetterten Gliedmaßen tot liegen

Petersburg 15 September Meldung des B Kuro
patkins Schlachtbericht an den Zaren wird jetzt in einem längeren
Auszug veröffentlicht Es wird darin beſtätigt daß in den erbitterten
Kämpfen um Liaujang die ungeſtümen Angriffe der Japaner zunächſt
faſt überall zurückgewieſen wurden und daß der Rückzug der Ruſſen
ſchließlich befohlen wurde um Ueberflügelungen der ruſſiſchen
Stellungen zu verhüten

London 15 September Wolff s Bur Dem Reut Bur wird
aus Peking gemeldet China brauche dringend Geld zur Durchführung
einer Heeresreform Die Gründe zu dieſer lägen erſtens in dem Be
ſtreben eine ausreichende Streitmacht zu haben um die Mandſchurei
mit einer Beſatzung zu verſehen und dieſes Gebiet zu verteidigen wenn

Japan es au China zurückgebe zweitens in dem Wunſche einem Vor
ſchlage zur Teilung Chinas Widerſtand leiſten zu können der möglicher
weiſe nach Beendigung des Krieges gemacht werden könnte und vor dem
China große Furcht hege

London 15 September Meldung der Magdeb Ztg Nach
einem Telegramm aus Tokio erklärte der japaniſche Kriegsminiſter
auf ein Geſuch des Marſchalls Oyama daß hunderttauſend friſche
Truppen und 225 Kanonen zur Verſtärkung der japaniſchen Armee
in der Mandſchurei noch vor Ende September bereit ſein würden

London 15 September Meldung des B L Große
Aufregung erregt hier eine Depeſche aus Gibraltar der Dampfer der
Orientlinie Ortona melde er habe vorgeſtern nachmittag geſehen wie
ein ruſſiſcher Kreuzer dabei war den britiſchen Dampfer Derwen
aus Cardiff zu unterſuchen Der Derwen gehört dem Reeder Jones
in Cardiff und ging am 7 d M mit 6000 Tonnen Kohlen nach Port
Said ab Die Ladung gehört der Firma Worms and Company

London 15 September Meldung der Mageb Ztg
amtliche Kreiſe hegen Beſorgniſſe wegen des wachſenden Einfluſſes
Japans in China Als Beiſpiel führen ſie die Tatſache an daß die
Kaiſerin Regentin kürzlich 1200 junge Chineſen zu ihrer Aus
bildung nach Japan geſandt habe und daß der japaniſche Geſandte
jetzt der einflußreich ſte Diplomat in Peking iſt und in einem Europa
feindlichen Sinne tätig ſei

Tokio 15 September Meldung des B Die Ruſſen
befeſtigen Tieling wo Nachſchübe eintreffen Man glaubt daß der nächſte
weſentliche Kampf dort ſtattfinden wird Ruſſiſche Truppen ſtehen auch
noch ſüdlich vom Hun Fluß und halten Fühlung mit den dorthin vor
geſchobenen japaniſchen Streiftruppen

Hieſige

anderer Weg übrig als ſich an den Mann zu wenden der
vielleicht diejenige ſein eigen nannte die ſeine Sehnſucht ſuchte

Er ging in die Kunſtausſtellung vielleicht erhielt er dort
die Adreſſe Trillers Langſam durchſchritt er die Säle Welcher
Eindruck würde ihm hier werden wie hatte er die beiden Frauen
gemalt die ſo tief in ſein Leben eingegriffen

Wieder ein neuer Saal ein Schritt über die Schwelle
und er ſtand wie gebannt Seine Hand griff nach einem
Halt ein dichter Nebel legte ſich über die Augen und das
Herz verſagte

e Iſt Jhnen nicht wohl Herr fragte eine Stimme neben
ihm

Er vermochte nur zu nicken Da faßten ihn ein Paar
ſtarke Arme und führten ihn zu einer Ruhebank inmitten des
Saales

Jch danke ſagte er leiſe Dann war er allein
Zagend öffnete er die Augen und ſah ſich dem Bilde gegen

Das war Almuth wie er ſie geliebt hatte Glühend
voller Leidenſchaft und es war doch alles in ihm geſtorben
W ſehr das fühlte er jetzt Seine Augen trafen das ernſte
Weib mit dem ſuchenden ſehnſüchtigen Schauen mit dem treuen
warmen Herzen ſein tapferer Kamerad

Wieder war es ihm als ob er an Gräbern ſäße und
die Erinnerung ließ die Bilder aufſteigen aus der ſehnenden
Secle Mit verzehrender Leidenſchaft umfaßten ſeine Blicke die
ſhöne ernſte Geſtalt bis ſeine Augen ſich trübten vor auf
ſteigenden Tränen

Es war ſo einſam um ihn und zu der frühen Stunde ver
rrten ſich nur wenige Beſucher in die Kunſtausſtellung Der
auſſeher der den Fremden zur Bank geleitet hatte blickte von
Heu zu Zeit von der Tür zum Nebenſaal zu dem ſtillen
Mann hinüber der ſo regungslos verharrte Schließlich wurde
es ihm unheimlich er näherle ſich dem Fremden zog ſich aber
eſchrocken zurückh als er den namenloſen Jammer in deſſen
Augen ſah

Man hatte ſchon ſo viel über das ſeltſame Bild gemunkelt
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über

Man war ſcharenweiſe herbeigeſtrömt zum Beginn der Aus
ſtellung aber ſchon lange war es ſtill geworden Von Zeit
zu Zeit tauchte ein Käufer auf der den Beſcheid erhielt das
Werk ſei nicht verkäuflich

Nach langem Verweilen erhob ſich Falkner und erfragte
auf dem Bureau die Adreſſe des Malers Triller

Vor kurzem war er noch hier lautete die Antwort
Das Bild iſt nicht verkäuflich ſeine augenblickliche Adreſſe iſt

uns nicht bekannt
Wiſſen Sie etwas Näheres über die Entſtehung des Bildes
Wahres und Falſches wie ich vermute mein Herr Man

ſagt die eine der Damen die dem Bilde als Vorwurf gedient
habe ſoll dem Maler ſehr nahe ſtehen Man ſpricht von einer
bevorſtehenden Heirat Herr Triller hat im Winter ſeine Frau
verloren

Jch danke mein Herr Dürſte ich um ſeine letzte Adreſſe
bitten

Der verzweifelte Mann begann von dieſem Tage an die
Jagd nach demjenigen der ihm Maren zu rauben drohte wenn
er ſie nicht ſchon ſein eigen nannte Er fuhr im Gebirge von
Ort zu Hrt immer der alten Spur folgend die ihm vielleicht
die neue weiſen würde Jn Sils Maria am blauen Engadiner
See machte er die Bekanntſchaft eines Malers der ſeinerzeit
der Kolonie in Buchdorf angehört hatte Von ihm erfuhr er
alles was bis zur Abreiſe Marens geſchehen war und auch
die Beziehungen der Künſtlerin zu dem Hauſe Werdermann
Von Trillers ſpäterem Leben wußte er nichts nur von dem
Erfolg ſeines herrlichen Werkes

Fräulein Erichſen wird wohl ſeine Frau werden ſie
ſtanden ſich ſehr nahe und Frau Anna lebt ja nicht mehr

Der junge Mann ahnte nicht wie tief Falkner der ſich
als Dr Falk vorgeſtellt hatte bei dieſen Dingen beteiligt war
da er ſich den Anſchein gab als wünſche er nur als Bewunderer
des Bildes nähere Details zu wiſſen

Tag und Nacht fuhr Falkner durch bis er vor dem Chef
des Hauſes Werdermann ſtand um die Adreſſe Mareus zu
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erfragen Wie im Traum rauſchte die Fülle der Worte an
ſeinem Ohr vorüber er hatte nur den Namen Düſſeldorf ver
ſtanden und ſeine Hände hielten die Karte auf der die Wohnung

der genialen Mitarbeiterin unſeres Hauſes wie der Herr be
tonte verzeichnet war

Er trat ſofort die Fahrt nach dem Rhein an Mit derd

ſich nahenden Entſcheidung er wußte nur daß Maren noch
nicht verheiratet war ſank ihm wieder der Mut Eine
ſchwere Erſchlaffung der Nerven kam über ihn Die fieber
hafte Anſpannung der letzten Wochen ließ plötzlich nach und
ein Verſagen aller Energie trat ein Eine tiefe Hoffnungs
loſigkeit erfüllte ſeine Seele bis zur gänzlichen Reſignation
Dazu kam noch daß auf der Linie eine ſchwere Betriebsſtörung
eintrat weil ein Güterzug entgleiſt war Er erreichte ſein
Ziel nicht mehr zur Nacht erſt mit dem Morgenzug wurden
die Reiſenden weiterbefördert

Endlich ſtand er in der zehnten Stunde vor dem kleinen
Haus das alles das mit ſeinen Mauern umſchloß was ihm
vom Leben geblieben war Seine zitternde Hand zog die
Klingel unter welcher der Name Erichſen ſtand Langſame
Schritte wurden laut und die Tür öffnete ſich Auf der
Schwelle ſtand Anna die in dem bleichen ernſten Mann ihren
früheren Herrn nicht wiedererkannte

Jſt Fräulein Erichſen zu Hauſe würgte er hervor
Nein ſie iſt für ein paar Tage fort
Wohin
Ach Sie haben wohl einen Auftrag für Fräulein Erich

ſen Da müſſen Sie ſich gedulden denn unſer Fräulein hat
jetzt ſchrecklich viel zu tun Jetzt iſt ſie alle Tage nach Honne
fort

Wann kommt ſie zurück
Das kann ich nicht ſagen ich

ſchäften nach ihr fragen an Werdermann weiſen
ich hole Jhnen gleich die Adreſſe

ſoll alle Leute die in Ge
Warten Sie

Schluß folgt
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